
NEUNBURG. Mit Eröffnung der Kunst-
ausstellung „Begegnung 13“ hat das
neue Kunstquartier Unverdorben Im
Berg 7 amDonnerstagabend seine Feu-
ertaufe erhalten. Nach wochenlangen
Instandsetzungs- und Umgestaltungs-
maßnahmen konnten Mitglieder des
Kunstvereins und eine beachtlich gro-
ße Gästeschar ihre Sektgläser auf ein
rundum gelungenesWerk erheben.

1. Bürgermeister Martin Birner
zeigte sich in seiner Ansprache voll
des Lobes: „Der Kunstverein leistet mit
der Renovierung und Bespielung von
Leerständen in der Altstadt ein gutes
Stück Stadtentwicklung!“. Das Stadt-
oberhaupt versicherte mit Nachdruck,
dass die Kommune ein solches Enga-
gement zu schätzen wisse und sagte
„Unverdorben“ weitere städtische Un-

terstützung zu. Die hatte 1. Vorsitzen-
der Martin Schmid in seinem Gruß-
wort im Hinblick auf die momentane
Situation der zeitlich befristeten Zwi-
schennutzung des Altmann-Hauses
eingefordert.

Ihm oblag es danach, gemeinsam
mit 2. Vorsitzenden PeterWunder und
Organisatorin Veronika Riedl, den
Gästen die anwesenden Künstler und
einzelne Ausstellungsexponate näher
vorzustellen.

KULTURMit Eröffnung der
Kunstausstellung „Begeg-
nung 13“ hat das neue
Kunstquartier Unverdorben
Im Berg 7 seine Feuertaufe
bestanden.

MitKunst die Stadtweiterentwickeln

Bürgermeister Martin Birner (2. von rechts oben) besuchte zur Vernissage das
neue Quartier des Kunstvereins Unverdorben. Neben den Künstlern ist auch
Organisatorin Veronika Riedl (unter rechts) und KVU-Vorsitzender Martin
Schmid (2. von links oben) sowie Stellvertreter Peter Wunder (ganz rechts) auf
dem Foto zu sehen. Foto: gag
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KURZ NOTIERT

Erst wandern, dann
Donaudampfer fahren
NEUNBURG.AmSamstag, 7. September,
führt derWanderverein Pfalzgraf ei-
nen Vereinsausflug nach Burglengen-
feld und Regensburg durch. Abfahrt
ist um 6.30 Uhr bei TouristikMeixner
und um 6.40Uhr an der Bushaltestelle
Schwarzachtalhalle (Ampel). Pro-
gramm: Teilnahme an der IVV-Wan-
derung in Burglengenfeld (5/10 km)
bzw. Zeit zur freien Verfügung;Wei-
terfahrt nach Regensburgmit Zeit zur
freien Verfügung und einer nahezu
zweistündigenDampferfahrt; bei der
Rückfahrt gemütliches Abendessen.
Rückkehr in Neunburg um ca. 20 Uhr.
Für alle aktivenWanderer undHelfer
bei den Veranstaltungen des Vereins,
die auch bei der AnmeldungVorrang
haben, sind Bus- undDampferfahrt
kostenlos. Anmeldung bis 25. August
bei Hans-Werner Habel, Tel. 22 72.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Alternative für
Deutschland informiert
NEUNBURG.Amheutigen Samstag um
19.30 Uhr hält die Gruppierung „Alter-
native für Deutschland“ im Pfalzgra-
fen an der ehemalige Kaserne inNeun-
burg einen politischenDiskussions-
abend zur Bundestagswahl ab. Die Di-
rektkandidaten der AfD für den Bun-
destag, Peter Schaller ( KreisWeiden)
undVerena Brüdigam (Kreis Regens-
burg), stellen sich den Fragen der Be-
völkerung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

19 Fieranten beim
Bartholomäusmarkt
NEUNBURG.Die 19 Fieranten des
Standlmarktes in der Hauptstraße
werden am Sonntag neben den von
13 Uhr bis 17 Uhr geöffneten Fachge-
schäften für ein buntesWarenangebot
sorgen. Anmehreren Stellenwerden
kunstvolle Handarbeiten, wie zum
Beispiel Drechslerarbeiten aus Zirben-
holz, Keramikfiguren, Bernstein-
schmuck sowie Naturseifen käuflich
zu erwerben sein. ImMarktbereich
findet sich außerdemwieder eine gro-
ße Auswahl an süßen und deftigen
Köstlichkeiten und beim Flohmarkt
im Bereich der UnterenHauptstraße
lohnt es sich für Schnäppchenjäger,
vorbeizuschauen. Die Stadt- und Pfarr-
bücherei St. Georg bietet dort aussor-
tierte und ausgemusterte Kinder- und
Sachbücher sowie Romane zumVer-
kauf an. Der Preis beträgt 50 Cent pro
Buch.
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DAS PROGRAMM

➤ Das kunstinteressierte Publikum hat
noch amAltstadtfestwochenende reich-
lich Gelegenheit, die Werke vonW. A.
Hansbauer aus Etzenricht (li. unten) so-
wie Alzbéta Skálóva (2. v. li. unten) und
Frantisek A. Skála (re. oben) aus Prag in
Augenschein zu nehmen und dies gleich
mit einem Aufenthalt in der idyllischen
Weinlaube zu verbinden.
➤ Heute, Samstag, ab 18 Uhr wird der
Regensburger Videojockey JakobMaier
mit einem in Neunburg erstmalig gezeig-
ten Visualisierungsprojekt für einen ers-
ten Höhepunkt der „Begegnung 13“ sor-
gen.

NEUNBURG. Die 2. Vorsitzende des
VdK-Ortsverbands Neunburg, Barbara
Bäumler, und Kassiererin Beate Bein-
hölzl gratulierten dem Mitglied Helga
Griebl zu deren 70. Geburtstag. Die Ju-

bilarin feierte mit ihren fünf Kindern,
zehn Enkeln und vier Urenkeln sowie
Verwandten und Freunden. Helga
Griebl ist seit 1981 Mitglied des VdK-
Ortsverbandes.

VdKgratulierteHelgaGriebl zum70.
NEUNBURG. Einen Kurs im Einradfah-
ren bot die Arge Jugend Neunburg in
der Dreifachturnhalle der Mittelschu-
le an. Die noch etwas wackeligen An-
fänger lernten, sich mit dem unge-

wohnten Gefährt vertraut zu machen
und erste Tricks. Die bereits Fortge-
schrittenen konnten kleine artistische
Übungen einstudieren und hatten
sichtlich Spaß daran. (gkt)

Auf demEinrad Tricks einstudiert

NEUNBURG. Auch das Schwarzachtaler
Heimatmuseum leistet seinen Beitrag
zumNeunburger Altstadtfest. DasMu-
seum öffnet am Sonntag von 10 bis 12
Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr seine Pfo-
ten. Museumsleiter Theo Männer
möchte die Aufmerksamkeit der Besu-
cher vor allem auf die noch im Aufbau
befindliche Abteilung Stadtgeschichte
lenken, in der heuer erstkürzlich drei
neue Bereiche eingerichtet worden
sind: Drittes Reich, Todesmärsche und
Amerikaner. (ak)

Museumöffnet
zumAltstadtfest

Dieser Gedenkstein aus Kemnath
steht im Lapidarium des Museums.

TEUNZ. Mit schmissiger Musik der
Blaskapelle Teunz empfingen Bürger-
meister Norbert Eckl und seine Ge-
meinderäte am späten Freitagnach-
mittag Bundesjustizministerin Sabine
Leutheusser-Schnarrenberger vorm
schmucken Rathaus. Den Besuch hat-
te der aus Teunz stammende parla-
mentarische Geschäftsführer der FDP-
Landtagsfraktion Tobias Thalhammer
eingefädelt. Bürgermeister Eckl freute
sich über den seltenen und wohl ein-
maligen Besuch der Bundesjustizmi-
nisterin in der Geschichte der kleinen
Gemeinde. Beim Empfang im Rathaus
stellte er der FDP-Politikerin die „har-
monische und gut funktionierende
Gemeinde“ kurz vor. Als Gastge-
schenk überreichte Eckl ein Gemein-
dewappen mit Widmung sowie ein
hochprozentiges „Teunzer Murach-
wasser“. Die Ministerin nahm wohl-
wollend zur Kenntnis, dass ihr der
Bürgermeister die Vorzüge seiner
„wunderschönen Gemeinde“ geschil-
dert und nicht einen Forderungskata-

log vorgelegt habe. Als Kreisrätin in
Starnberg könne sie sehr gut die kom-
munalpolitischen Probleme beurtei-
len. Die Entwicklung aller Regionen,
nicht nur der Ballungszentren, sei

wichtig. Und dafür habe die Politik vor
allem die Rahmenbedingungen zu
schaffen, denn der Staat könne sich
nicht um alles kümmern, verdeutlich-
te sie eine Maxime liberaler Politik.

Nach persönlichenWorten von Tobias
Thalhammer trugen sich Sabine Leut-
heusser-Schnarrenberger, MdB Horst
Meierhofer und MdL Thalhammer ins
Goldene Buch der Gemeinde ein. (ak)

Teunz ist einewunderschöneGemeinde
POLITIK Bundesjustizministe-
rin Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger war am
Freitag zu Gast in Teunz. Im
Rathaus trug sie sich ins Gol-
dene Buch ein.

Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger trägt sich ins Goldene Buch der Gemeinde Teunz ein
in Beisein von MdL Tobias Thalhammer, Spitzenkandidat der Oberpfalz FDP Ulrich Leuchte, MdB Horst Meierhofer
und Bürgermeister Norbert Eckl (v.l.). Foto: Probst


